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Zitat von kecks

zudem ist das system sehr durchlässig und wird es immer mehr.

Ich bin großer Verfechter des dreigliedrigen Schulsystems. Aber mein Hauptkritikpunkt ist, dass
das System in Bayern nach wie vor nicht durchlässig genug ist. Jedes Jahr wird bei uns in
Klassenkonferenzen die Empfehlung "Übertritt an die Realschule" ausgesprochen, aber wir
bekommen so gut wie nie Schüler aus der Realschule. Im Prinzip wäre das auch wegen
unterschiedlicher Stundentafeln und Lehrpläne nach der 7. Klasse auch kaum mehr möglich.
Erst zur Oberstufe hin gibt es den nächsten brauchbaren "Einschnitt", auf den die Schüler der
Realschule aber meiner Wahrnehmung nach nicht gut genug vorbereitet werden.
Schulen mit Vorbereitungsklassen gibt es zwar, allerdings in der näheren Umgebung meiner
Schule keine einzige (!). Die Schüler müssten bis zu 60min einfach pendeln, um an einer
solchen Vorbereitungsklasse teilzunehmen. Ist das zumutbar? Vielleicht, aber wenn ich ein
druchlässiges System (in beide Richtungen) haben möchte, dann muss ich solche überflüssigen
Hindernisse aus dem Weg schaffen.
Der zweite Punkt wurde schon angesprochen: Der "Wert" von Schulabschlüssen unterhalb des
Abiturs in der öffentlichen Wahrnehmung. Hier muss sich dringend etwas ändern.
Dann funktionieren auch das dreigliedrige Schulysystem und das bayerische Schulsystem.
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